2. Vorbereitung des Projekts  „Der Belmer Bach und der Huxmühlenbach im Vergleich“ im Unterricht:  

Dieses Projekt kann als Anschluss des ersten Projekts gesehen werden, es kann jedoch auch als ein individuelles Projekt durchgeführt werden. Wenn es der Zeitrahmen ermöglicht, kann das folgende Projekt anschließend an das Projekt „Erkundung der Hase und des Wasserwerkswalds Düstrup“ durchgeführt werden, da die Schüler dann bereits über das Basiswissen über Fließgewässer, so wie deren Flora und Fauna verfügen. Ist dies der Fall, so sollte bei der Vorbereitung von Projekt 1 im Unterricht die Einführung in das folgende Themengebiet berücksichtigt werden: 

· Einführung in die Gewässeruntersuchung

Wie sich diese Einführung gestalten lässt, soll nun an dem folgenden Beispiel dargestellt werden, in dem sich das Projekt „Der Belmer Bach und der Huxmühlenbach im Vergleich“ aufgrund eines engen Stundenplans, als individuelles Projekt,  anwenden lässt. Dieses könnte sich wie folgt gestalten:

· Einführung in die Fließgewässer Osnabrücks. Welche Fließgewässer gibt es wo? Anhand einer Karte veranschaulichen. Schwerpunkt auf den Belmer Bach und den Huxmühlenbach legen. Wo befinden sich die Bäche? Wo entspringen sie – wo münden sie?
· Einführung in die Flora und Fauna von Fließgewässern
· Einführung in die Fließgewässeruntersuchung: 

Der Schwerpunkt liegt bei diesem Projekt auf der Durchführung von Fließgewässeruntersuchungen. Diese sollen am Belmer Bach und am Huxmühlenbach unternommen werden. In der Exkursion 2 wird geschildert, dass sich am Belmer Bach, kurz vor dessen Mündung in die Hase, eine geeignete Stelle zur Untersuchung des Wassers befindet. 
Diese Stelle wird auf der Website zur Exkursion 2 auf dem Foto Nr. 14 abgebildet. Die Möglichkeit für Wasseruntersuchungen am Huxmühlenbach gibt sich an der Mündung des Baches in die Hase.
2.1. Das Projekt - zu verwendende Materialien:
· Gläser für Wasserproben

· Stifte

· Zeichenblock
· Weiße Pappe

· Zollstock

· Maßband

· Stoppuhr

· Korken

· pH - Papier

· Thermometer

· Sauerstoffmessgerät

· Leitfähigkeitsmessgerät

· Teststäbchen für die Gesamthärte

· Arbeitsblätter, die vom Lehrkörper ausgehändigt werden

2.2. Durchführung des Projekts: 


Zur Durchführung der Wasseruntersuchungen empfiehlt sich die 
Verwendung der Arbeitsblätter zur Gewässeruntersuchungen im Band 
„die Hase neu entdecken“
. Diese enthalten vorgefertigte Tabellen zum 
Ausfüllen der  folgenden Fragen. 

· Die Schüler tun sich jeweils zu zweit zusammen und nehmen die Untersuchungen vor. 
· Die erste Gewässeruntersuchung erfolgt am Belmer Bach, die zweite Untersuchung am Huxmühlenbach.
Betrachtet das Gewässer und notiert je nach Untersuchungsstelle eure Beobachtungen zu den Fragen:

1. Untersuchungsstelle: Belmer Bach

2. Untersuchungsstelle: Huxmühlenbach

· Wie sieht der Boden des Gewässers aus?

· Macht das Wasser Geräusche? Welche?
· Fülle eine Wasserprobe in ein Glas, schüttle es, und überprüfe den Geruch wenn du das Glas öffnest. Wie riecht das Wasser?
· Welche Farbe hat das Wasser? Halte deine eben genommene Wasserprobe vor einen weißen Hintergrund und bestimme nun die Farbe des Wassers.
· Ist das Wasser trüb?
· Wie schnell fließt das Wasser?
· Welchen pH-Wert hat das Gewässer? 
· Welche Temperatur hat das Wasser?
· Wie viel Sauerstoff enthält das Wasser?
· Welche elektrische Leitfähigkeit hat das Gewässer?
· Welche Gesamthärte hat das Wasser?
3. Nachbereitung der Projekte im Unterricht

Projekt 1: Beim ersten Projekt empfiehlt es sich, die Schüler ihre Ergebnisse in den einzelnen Gruppen präsentieren zu lassen. Die Gruppen kommen einzeln vor die Klasse und schildern ihre Entdeckungen innerhalb der jeweiligen Gruppe. Ist die Gruppenpräsentation abgeschlossen, werden die Ergebnisse der Gruppen verglichen. Sind alle Gruppen zu dem selben Ergebnis gekommen? Gibt es zum Beispiel Tierchen oder Pflanzen, die von einer Gruppe gefunden wurden und von anderen nicht? Falls ja, diese bestimmen und erklären, um was für ein Tierchen es sich handelt. Konnten die Schüler in den Stationen jeweils dieselben Entdeckungen machen?

Projekt 2: Beim zweiten Projekt lässt sich ebenfalls die Art Nachbereitung von Projekt 1 durchführen, man könnte jedoch auch eine andere Methode anwenden. Die Schüler hatten die Aufgaben jeweils zu zweit bearbeitet und haben ihre Werte in die dafür vorgesehenen Tabellen eingetragen. Für deren Auswertung wird nun eine Stellwand benötigt. Jede Zweiergruppe erhält vom Lehrkörper pro bearbeitete Frage jeweils zwei Zettel in DinA5-Format. Auf diese Zettel schreiben die Schüler jeweils die Nummer der Frage und die Nummer für das Untersuchungsgebiet (also Nr. 1 bzw. Nr. 2). Auf den ersten Zettel notieren die Schüler dann zum Beispiel: Frage 1, Untersuchungsgebiet 1, und darunter die Antwort. Auf den zweiten Zettel notieren die Schüler: Frage 1, Untersuchungsgebiet 2, und darunter die Antwort.


Dies wird dann in Reihenfolge der Fragen weitergeführt. Nach Abschluss dieser Aufgabe werden die Ergebnisse zusammengetragen. Die Gruppen kommen nach vorne und pinnen die Zettel mit Stecknadeln an die Stellwand.


Übersichtshalber wird die Stellwand in eine linke, senkrecht verlaufende Zeile unterteilt, an der die Nummern der Fragen und die Fragen notiert sind sowie eine oberhalb, waagerecht verlaufende Zeile, auf der die Unter- suchungsgebiete verzeichnet sind. Die Schüler müssen also ihre Zettel den richtigen Fragen zuordnen. Auf diese Weise entsteht eine Gesamtübersicht der Ergebnisse der einzelnen Gruppen, die nun mit der ganzen Klasse ausgewertet werden kann. Hierbei könnten zum Beispiel folgende Fragen berücksichtigt werden: Gibt es Abweichungen zwischen den Ergebnissen der verschiedenen Gruppen? Wenn ja, welche, und warum? Ähneln sich der Belmer Bach und der Huxmühlenbach in ihrer Wasserqualität? Wenn ja, inwiefern? Wie gut ist die Wasserqualität? 

Parallelen zwischen Projekt 1 und Projekt 2 - Ideen zur Verknüpfung der Untersuchungsstandorte: Werden die beiden Projekte nacheinander durchgeführt, so lassen sich diese gut miteinander vergleichen. In diesem Fall wäre es gut, auch im Projekt 1 eine Wasseruntersuchung (nach Vorbild von Projekt 2) durchzuführen. Somit ließen sich die Wasserqualität der Hase, des Belmer Baches und des Huxmühlenbaches vergleichen. Außerdem könnte man die Fauna und die Flora der Bäche miteinander vergleichen. Gibt es Unterschiede bezüglich der Lebewesen an den Bächen? Gibt es Tierchen, die an einem Bach vorhanden sind, an einem anderen aber nicht? Welche Gemeinsamkeiten gibt es?
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